
Die Stimme meines Vaters  
Arbeitshilfe 
www.filmwerk.de



Die Stimme meineS VaterS

2 © kfw GmbH 2013

Die Stimme meineS VaterS Ot: BaBamin SeSi  
Eine DVD mit dem Recht zur öffentlichen Vorführung erhalten Sie hier
Türkei / Deutschland / Frankreich 2011
Spielfilm, 86 Min.
Regie: Orhan Eskiköy, Zeynel  Doğan
Drehbuch: Orhan Eskiköy
Produzent: Özgür Doğan
Produktion: Perisan Film (Tr), Riva Filmproduktion (D), Arizona Films (Fr) 

GliederunG
Kurzcharakteristik und Kommentar      S. 02
einsatzmöglichkeiten        S. 03
Kapitelüberblick        S. 03
inhalt          S. 03
Hintergrundinformationen alevitentum     S. 05
 aleviten        S. 05
 Geschichte        S. 05
 Grundlehren alevitischen Glaubens     S. 06
  Zentrale Glaubensinhalte     S. 06
  Weg der „Vier tore – Vierzig Stufen“   S. 06
  Die Cem-Versammlung     S. 06
  Wesentliche Unterschiede zum (sunnitischen) islam S. 07
 Die Situation der aleviten heute     S. 07
  in der türkei       S. 07
  in der BrD       S. 08
Hinweis         S. 09
Literatur         S. 09
Links          S. 09
Weitere Filme beim kfw       S. 10
Überblick arbeitsblätter       S. 10
m1_L-m4         S. 11-16

KurzchArAKteristiK und KommentAr
mehmed findet beim aufräumen ein längst vergessenes tonband seines Vaters und beginnt, seine mutter 
nach weiteren erinnerungsstücken seines Vaters zu fragen. Die auf Tonbändern aufgezeichnete Stimme 
des verstorbenen Vaters fungiert im Film als Anlass, sich mit der eigenen Geschichte zu befassen. 
erst langsam fügen sich die einzelnen Puzzleteile zusammen: Der Vater mustafa ist irgendwann ins ausland 
gegangen, um dort zu arbeiten und seine in der türkei zurückgebliebene Familie zu ernähren. Seine Frau 
Basê ist analphabetin, weshalb per tonband kommuniziert wird. Die tonbänder, die jeweils als Stimme aus 
dem Off laufen, erzählen dabei sowohl vom schwierigen Leben des Vaters in der Fremde, als auch von der 
nicht minder schweren existenz der Familie in der türkei. Die erzählte Geschichte der Familie Doğan ist 
dabei eng mit den schwierigen Lebensumständen der (kurdischen) Aleviten in der Türkei verbun-
den, die mehr oder weniger subtilen repressionen ausgesetzt sind.
Die politische und religiöse Komponente der Geschichte, was den Umgang mit der alevitischen (im Film 
kurdische aleviten) minderheit in der türkei betrifft, wird nur in kurzen anspielungen und somit selten ex-
plizit erwähnt. Zwar wird dieses Politikum des Films gleich am anfang angedeutet, als die Stimme des Va-
ters vom Kurdischen ins türkische wechselt, aber erst spät im Film, beim auffinden der alten Zeitungen, 
berichtet Basê über erlebte Verfolgungen. auf den tonbändern klingt auch dann erst durch, dass Hasan, der 
zweite Sohn Basês, in der Schule ebenfalls Opfer von Diskriminierung wurde. Letztlich aber geht es dem 
Film Die Stimme meines Vaters nicht um Schuldzuweisungen, sondern vielmehr darum, erinnerung und 
Verdrängung zu verarbeiten. Weil die Hintergrundinformationen sehr knapp gehalten sind, bestehen in der 
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Betrachtung des Films vor allem zwei Schwierigkeiten:  Zum einen vermittelt der Film nur sehr wenige ein-
blicke in die Besonderheiten des anatolischen alevitentums, religiöse aspekte fehlen nahezu komplett, le-
diglich in einzelnen aufforderungen des Vaters, z.B. sich in Konflikten friedfertig zu verhalten, können an-
sätze alevitischer ethik erkannt werden. Zum anderen wird die Komplexität im Hintergrund der Geschichte 
dadurch erhöht, dass es sich bei Familie Doºan um kurdisch stämmige anatolische aleviten handelt. Für ein 
optimales Verständnis des Films wären daher neben Kenntnissen des anatolischen alevitentums auch Hin-
tergründe der kurdisch-türkischen Geschichte wünschenswert. 

einsAtzmÖGlichKeiten
Der Film ist für die arbeit mit Schüler(inne)n der SeK i nur bedingt geeignet. Sinnvoller ist eine Verwendung 
im Bereich der Oberstufe (SeK ii) und der erwachsenenbildung. Der Film allein ermöglicht allerdings dem in 
der Sache Unkundigen nur wenige einblicke in das alevitentum und es sollte daher einer Vor- und nachbe-
reitung ebenfalls Zeit eingeräumt werden.

KApitelüberblicK
KAp. timecode inhAlt
01 00:00 – 07:42 mehmeds mutter allein im Dorf
02 07:43 – 12:32 Die ersten tonbandaufnahmen 
03 12:33 – 16:34 mehmed findet ein tonband
04 16:35 – 21:47 mehmed in Sorge
05 21:48 – 31:38 Besuch bei der mutter
06 31:39 – 41:51 Suche und Frage nach den tonbändern
07 41:52 – 53:16 erinnerung an Verfolgung - ihre Kinder schlagen unsere
08 53:17 – 61:27 Wie Basê zu asiye wurde
09 61:28 – 72:48 Zurück im Haus im Dorf
10 72:49 – 77:00 mehmed vor der alten Schule - letztes Band des Vaters
11 77:01 – 85:11 Das Schicksal des Vaters und mehmeds Band

inhAlt
KApitel 1 (00:00 – 07:42): mehmeds mutter Allein im dorf
Der Film beginnt mit dem Bild mehmeds an einem Baum, Landschaftsaufnahmen und Basês Gang vom 
Haus hin zum Friedhof, wo sie betet „Gott ist barmherzig – mit Gottes Hilfe kehrt er zurück“.

KApitel 2 (07:43 – 12:32): die ersten tonbAndAufnAhmen 
Zurück im Haus telefoniert Basê erstmals mit dem zweiten Sohn Hasan. Diese Szenen wiederholen sich, es 
spricht lediglich Basê, in der Überzeugung mit Hasan zu sprechen. Das Schicksal ihres Sohnes bleibt dabei 
bis zum ende des Films im Dunkeln.
in diesem Kapitel läuft das erste tonband mit der Stimme des Vaters (mustafa). Die Stimme fordert die Kin-
der auf, Lesen und Schreiben zu lernen, und berichtet über seine gestohlene Heimat. auch Basês Stimme 
ist auf dem Band zu hören, die über die Kinder und den kommenden Winter erzählt.

KApitel 3 (12:33 – 16:34): mehmed findet ein tonbAnd
nach einem telefonat zwischen Basê und mehmed erfolgt ein Szenenwechsel, der mehmed bei seiner Frau 
zeigt und dessen Sorge um seine mutter. Bei minute 14:10 findet mehmed ein tonband, auf dem er sich 
selbst als Kind hört.

KApitel 4 (16:35 – 21:47): mehmed in sorGe
ein in Kurdisch verfasster Brief von Hasan erreicht mehmed, der nachdenklich und schlaflos ist. Seine Frau 
fordert ihn schließlich auf, seine mutter zu besuchen. in einem weiteren tonband berichtet der Vater über 
seine arbeit und fordert die Kinder auf, zu lernen und sich bei Streitigkeiten heraus zu halten.
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KApitel 5 (21:48 – 31:38): besuch bei der mutter
mehmed besucht seine mutter und fordert sie auf, mit zu ihm zu kommen. Sie will jedoch nicht weg, son-
dern sich um das Haus kümmern. ein an Hasan adressierter Brief erreicht sie, bei dem es sich, so mehmed, 
um einen Freispruch nach einem Urteil von vor drei Jahren handeln solle. mehmed schaut sich Fotos seines 
Vaters an und erzählt von den gefundenen Bändern und fragt nach weiteren aufnahmen.

KApitel 6 (31:39 – 41:51): suche und frAGe nAch weiteren bändern
mehmed sucht im Haus der mutter nach weiteren Bändern. er habe nichts mehr von seinem Vater, so meh-
med, doch die mutter will sich nicht darauf einlassen. Was so schlimm daran sei, die Vergangenheit zu 
kennen, will mehmed wissen. Schließlich ist die mutter verärgert, weil sich mehmed an eine Szene erinnert, 
in der er vom Vater geschlagen wurde.

KApitel 7 (41:52 – 53:16): erinnerunG An VerfolGunG - ihre Kinder schlAGen unsere
ein weiteres tonband vom Vater bestätigt den von mehmed geschilderten Vorfall. in einem Band der mut-
ter an den Vater berichtet sie davon, dass ihre Kinder von anderen geschlagen werden und die Kinder in 
Gruppen zur Schule gehen müssen.  es folgt ein weiteres telefonat mit Hasan, bevor mehmed in den alten 
Sachen Zeitungen findet und seine mutter fragt, warum sie diese aufhebe. erst jetzt wird offenkundig, dass 
es sich bei mehmed und seiner Familie um (kurdische) aleviten (kizilbaș) handelt. Die mutter erinnert sich 
an die Verfolgungen dieser Zeit, die sie durchlebt haben: „Sie überfallen die Häuser der aleviten, bringen sie 
um“. Sie berichtet mehmed, dass ihr Vater nicht fliehen wollte und behauptete, sie seien muslime (takīya). 
nach diesen Geschehnissen seien sie ins Dorf gezogen, so die mutter. Die Szene schließt mit dem Verweis 
darauf, dass der Vater nicht wollte, dass die Kinder davon erfahren.

KApitel 8 (53:17 – 61:27): wie bAsê zu Asiye wurde
in diesem Kapitel erscheinen zwei Polizisten in Zivil, die auf der Suche nach mehmeds Bruder Hasan sind. 
ein weiteres Band mit der Stimme des Vaters fordert die Kinder auf, keinen Hass zu entwickeln und sich zu 
integrieren. Die mutter berichtet davon, dass Hasan in der Schule wegen der namen seiner eltern gehänselt 
wurde, was letztlich dahin führte, dass er den namen der mutter in deren ausweis ändern ließ, womit aus 
Basê dann asiye wurde.

KApitel 9 (61:28 – 72:48): zurücK im hAus im dorf
Hier steht der Besuch bei Freunden der mutter im Vordergrund, bei der Sorge und Verzweiflung um die 
Kinder (Hasan) deutlich wird. Die Kinder hätten sich für ein anderes Leben entschieden und es bleibe zu 
hoffen, dass es ihnen besser gehe. Basê träumt von Hasan, danach fährt sie mit mehmed zurück in das Haus 
im Dorf.

KApitel 10 (72:49 – 77:00): mehmed Vor der Alten schule - letztes bAnd des VAters
im vorletzten Kapitel blickt mehmed zunächst durch das Fenster der alten Dorfschule, während man von 
einem Band erfährt, dass er gerne zur Schule gehen wollte, die mutter ihn aber nicht gelassen hat. Zurück 
im Haus hört mehmed auf einem weiteren Band letztmals die Stimme seines Vaters, der nach jahrelanger 
arbeit im exil zurückkommen wollte. ein Band mit der Stimme der mutter offenbart schließlich das Schick-
sal Hasans. er habe sich den Guerrillas angeschlossen, er (der Vater) solle zurückkehren und ihr nicht die 
Schuld dafür geben.

KApitel 11 (77:01 – 85:11): dAs schicKsAl des VAters und mehmeds bAnd
mehmeds Vater konnte nicht zurückkehren. er ist verunglückt. Die Kamera schwenkt über einen wolkenver-
hangenen Himmel zu dem Baum aus der anfangsszene. Diesmal steht mehmed hier, auf einem neuen 
Band spricht er selbst zu seinem Vater und sagt, dass die mutter für seine alten Bänder lebe.
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hinterGrundinformAtionen AleVitentum
Ziel dieser arbeitshilfe ist es, in die Grundlagen des anatolischen alevitentums einzuführen. nach einem 
kurzen Blick auf die Geschichte der aleviten, sollen die Grundlehren alevitischen Glaubens vorgestellt wer-
den und anschließend ein Blick auf die derzeitige Situation dieser Glaubensgemeinschaft insbesondere in 
der Br Deutschland und der türkei gerichtet werden. Die arbeitshilfe schließt mit mehreren arbeitsvor-
schlägen, die zum einen den Film betreffen, zum anderen eine weiterführende auseinandersetzung mit 
dem alevitentum ermöglichen. 
eine beigefügte Liste mit Literaturhinweisen ermöglicht interessenten sich über diese arbeitshilfe hinausge-
hend näher mit dem alevitentum zu beschäftigen.1

AleVitentum
Über viele Jahre wurden die aleviten fraglos dem islam zugeordnet. Seit einiger Zeit jedoch wird zuneh-
mend deutlich, dass neben bestehenden Gemeinsamkeiten, insbesondere mit den Schiiten, auch grundle-
gende Unterschiede bestehen. insofern wird die Stimme derer immer lauter, die ihre Überzeugung zum 
ausdruck bringen, dass es sich beim alevitentum um eine eigenständige religion handelt. 
Von der Bedeutung her meint alevit so viel wie „anhänger alis“. Der Fokus der ausführungen liegt auf der 
Gruppe der anatolischen aleviten. Diese werden auch Bektași-aleviten oder Kizilbaș (rotköpfe) genannt, was in 
den historischen roten Kopfbedeckungen seinen Grund hat. Der Begriff alevit wurde allerdings erst im 19. Jh. 
geprägt und wird seit dem als Sammelbegriff für die verschiedenen alevitischen Gruppierungen verwendet. 
Die Gruppe der anatolischen aleviten bildet unter den aleviten die größte Gruppe, daneben existieren weitere 
alevitische Gruppierungen z.B. in Syrien, iranisch-aserbaidschan oder in Bulgarien. aleviten sind nicht mit den 
vornehmlich in Syrien (aber auch im Süden und Südosten der türkei) beheimateten nusairiern identisch, die 
auch alawiten genannt werden, bei denen es sich aber um eine völlig andere religionsgruppe handelt (vgl. 
dazu als kurze erstinformation: http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/islam-lexikosn/21297/alawiten).

Geschichte
Das alevitentum entstand im Zeitraum vom 13. bis zum 16. Jh. in anatolien als ein Sammelbecken für hete-
rogene Gruppierungen, die den islam zunächst nach außen mimten. Letztlich entstand jedoch eine eigen-
ständige Bewegung am rande des islam. Große Bedeutung in der entstehung des alevitentums kommt 
dabei dem Sufi-mystiker und Ordensgründer Haci Bektaș Veli  (13. Jh.) zu, einem im alevitentum mit höch-
ster Verehrung versehenen Heiligen, auf den neben der Gründung des Bektaschi-Ordens auch die Lehre 
des Vorrangs der Vernunft gegenüber dem Dogma oder die Lehre der Gleichheit der Geschlechter zurück-
geht. Wie die Schiiten sehen die aleviten ali, den Vetter und Schwiegersohn muhammads, als ersten recht-
mäßigen nachfolger muhammads an und teilen mit den Schiiten insbesondere die Verehrung alis sowie 
der Prophetenfamilie. allerdings nahm das alevitentum in der Zeit seiner entstehung auch verschiedene 
nichtislamische einflüsse auf, so dass neben sufischen elementen auch einflüsse des alttürkischen Volks-
glaubens, sowie anklänge an christliche Überlieferungen oder sozialrevolutionäre ideen zu finden sind. 
Hiervon ausgehend haben sich im alevitentum eigenständige religiöse und kulturelle riten und Praktiken, 
sowie eigenständige interpretationen grundlegender islamischer Glaubensüberzeugungen entwickelt. 
Da diese oftmals mit sozialen oder politischen ideen verbunden waren, erlebten die aleviten schon seit der 
spätosmanischen Zeit Verleumdung und Verfolgung. in Folge dessen zogen sich die aleviten zunehmend 
zurück und praktizierten ihren Glauben überwiegend im Geheimen, was wiederum zu einer Verstärkung 
der Vorurteile gegenüber dem alevitentum führte. 
Betroffen waren bzw. sind die aleviten insbesondere vom Verbot aller religiösen Orden und Bewegungen 
in der türkei im Jahr 1925 (zwei Jahre nach der Gründung der türkei), als welche das alevitentum betrachtet 
wird - und von der Fokussierung der türkischen staatlichen religionsbehörde (Diyanet) auf die so genannte 
„türkisch-islamische Synthese“ (die türkei sei ein sunnitisches Land) seit dem Jahr 1980. religiöse minderhei-
ten wie die aleviten sind nach wie vor nicht anerkannt, sondern bleiben repressalien und erheblichen as-
similationszwängen ausgesetzt.

1 Die in den Literaturhinweisen angegebene Literatur wurde auch zur Erstellung dieser Arbeitshilfe verwendet!
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Grundlehren AleVitischen GlAubens
zentrale Glaubensinhalte
in ihrem Glaubensbekenntnis drücken aleviten den Glauben an einen und den einzigen Gott (allah) und an 
dessen Gesandten muhammad aus. Gott wird als Schöpfer bekannt, der in einer liebevollen Beziehung zum 
menschen steht. Die aleviten glauben an eine heilige Kraft des Schöpfers, die insbesondere durch mu-
hammad und seinen Schwiegersohn ali, sowie durch deren nachkommen bis heute den menschen über-
tragen wird. aleviten glauben an eine art identität und geistige Gleichartigkeit von Gott, muhammad und 
ali, was im Kultspruch „allah-muhammed-ali“ ausgedrückt wird. Der mensch ist nach alevitischer Vorstel-
lung das schönste und vollkommenste Wesen im Universum. Jeder mensch kann dabei nach alevitischer 
Glaubenslehre seine heilige Kraft durch den richtigen Weg  wiederentdecken. am ende dieses Weges kann 
der mensch sich mit Gott wiedervereinigen. entscheidend ist für die aleviten, dass der mensch mit Hilfe 
seines Verstandes (akil) fähig ist, Gott zu erkennen und selbständig zwischen Gut und Böse unterscheiden 
kann. Der mensch ist nach alevitischer auffassung frei vor Gott und hat die aufgabe, sich zur Gottähnlich-
keit zu entwickeln. Da alle menschen die gleiche aufgabe und das gleiche Ziel haben, sind nach alevitischer 
Lehre alle menschen gleich. Diese auffassung bedeutet zugleich, dass nach alevitischer auffassung auch 
menschen anderer religionszugehörigkeit durch deren je eigenen Weg Gott erkennen und die heilige Kraft 
wieder entdecken können. aleviten glauben außerdem an die reinkarnation, was Seelenwanderung (de-
vriye) meint. Demnach stirbt nach alevitischem Glauben die Seele eines menschen nicht, sondern wandert 
in einen anderen Körper (don deºiștirme). Die Vermittlung der religiösen tradition des alevitentums erfolgte 
bis ins 20. Jh. hinein fast ausschließlich mündlich durch hoch geachtete geistliche trägerfamilien (ocak). aus 
diesen Familien entstammen die Lehrer und ritualspezialisten, die in männlicher Form Dede und in weibli-
cher Form ana genannt werden. Daneben erfolgt die Vermittlung auch durch die eltern in der Familie. 
neben einigen schriftlich niedergelegten Sammlungen von Gedichten, Liedern und Legenden ist für den 
Glaubensvollzug der aleviten insbesondere das Buch Buyruk (das Gebot) von großer Bedeutung.

weg der „Vier tore – Vierzig stufen“
Beim alevitischen Weg in den Zustand der Vervollkommnung handelt es sich um einen erkenntnisprozess, 
den es ähnlich wie im Sufismus durch eine entsprechende Lebensführung möglichst gut zu meistern gilt. 
Beim alevitischen Weg der „Vier Tore – Vierzig Stufen“ wird der mensch von einer unvollkommenen zu einer 
zunehmend vollkommeneren ebene  geführt. 
Wenn ein Gläubiger alle vierzig Stufen durchlaufen hat, hat er die ebene der Vollkommenheit erreicht und 
ist zum „vollkommenen menschen“ geworden (insan-i kamil). Das erste tor heißt seriat, was so viel meint 
wie Gehorsamkeit. in den zehn Stufen dieses tores gilt es das rechte vom Unrechten zu trennen, wobei vor 
allem der Glaube und der erwerb von religiösen Kenntnissen im Vordergrund stehen. Das zweite tor, ge-
nannt tarikat, ist der mystische Pfad. Die zehn Stufen dieses tores stehen für den inneren Weg, den ein 
Glaubender auf dem Weg zur Weisheit durchlaufen muss und behandeln das Wissen um sich selbst. mit 
den zehn Stufen des dritten tores gilt es sich selbst zu erkennen und um Vollkommenheit zu bemühen, 
weshalb dieses tor auch tor der erkenntnis (marifet) genannt wird. Das vierte tor (tor der Wahrheit – haki-
kat) gilt auch als Hauptschlüssel der Wahrheit. in den zehn Stufen dieses tores geht es um Selbsterfahrung, 
sowie das tiefe Wissen um Gott und die Wahrheit.
ein wichtiges ethisch-moralisches Prinzip auf diesem mystischen Weg bietet der Spruch über die drei Be-
herrschungen: „Beherrsche deine Hände, deine Zunge, deine Lenden!“

die cem-Versammlung
Das Cem-Ritual ist die zentrale Feier der aleviten, welches meist donnerstags abends verrichtet wird. Cem 
bedeutet so viel wie religiöse Versammlung und Vereinigung, wobei die Cem-Versammlung eine nachah-
mung der Versammlung der 40 Heiligen ist, welcher muhammad während seiner Himmelfahrt beiwohnte. 
an einer Cem-Versammlung nehmen männer und Frauen teil, die dabei im Halbkreis sitzen, um einander 
ins Gesicht schauen zu können, sowie Kinder meist ab etwa zehn Jahren. alle Gemeindemitglieder sind 
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beteiligt und die Feier findet entweder in großen Häusern (Cem-Häuser) oder auch im Freien statt. Be-
standteil der Cem-Versammlung sind neben Gebeten auch musik und ein ritueller tanz. neben der Ge-
betsverrichtung sind auch drei wichtige soziale Komponenten von Bedeutung: 

 ● Die Wegbruderschaft, 
 ● das öffentliche Beichten und Bekennen (dara cekmek) und 
 ● das Gelöbnis essen. 

Jede alevitische Familie geht in der Cem-Versammlung einmal eine Wegbruderschaft mit einer anderen 
Familie ein, die sozial und finanziell etwa auf dem gleichen Stand ist. Hierdurch entsteht eine art verwandt-
schaftliche Bindung und die Familien unterstützen sich in jeder Hinsicht gegenseitig. 
im rahmen der öffentlichen Beichte wird rechenschaft vor der Gemeinschaft abgelegt, Verfehlungen wer-
den bestraft oder es wird Versöhnung geschaffen. man spricht hier auch von einvernehmen, was zu Beginn 
der Feier hergestellt werden soll. in der Cem-Versammlung wird darüber hinaus das Gelöbnis essen (Lokma) 
abgehalten. Hierbei wird das gemeinsam vorbereitete essen als Zeichen von einheit und Solidarität am 
ende des Gebets gleichmäßig verteilt und gegessen, sowie das Friedenswasser vom Gemeindeältesten 
gesegnet. 
Der Dede trägt während der Cem-Versammlung mehrere Gebete vor. Da im alevitentum Gleichberechti-
gung herrscht, nehmen an allen Veranstaltungen auch Frauen teil und es gibt auch weibliche Geistliche 
(ana).

wesentliche unterschiede zum (sunnitischen) islam
Gott ist nach alevitischer Überzeugung im menschen zu finden und nicht in einem Buch oder in einem 
Glaubenssatz. Selbst der Koran gilt nach alevitischer auffassung als durch die Sunniten manipuliert, viel 
wichtiger ist für sie seine auslegung, dessen verborgener Sinn. Die Pflichten des sunnitischen islams wie 
zum Beispiel das fünfmalige Pflichtgebet, das Fasten im monat ramadan oder die Pilgerfahrt nach mekka 
sind für aleviten nicht bindend. Während im islamischen Verständnis beim Gebet nur die menschliche 
Stimme zugelassen ist, gehören zum Cem-ritual ein ritueller tanz dazu sowie musik, auch mit instrumen-
ten, insbesondere das Saiteninstrument Saz. Darüber hinaus verrichten aleviten ihr Gebet im Cem-Haus 
und nicht in der moschee. Statt des Fastens im monat ramadan wird von den aleviten im monat muharrem 
(erster monat des islamischen Kalenders), zwölf tage lang zu ehren der zwölf imame gefastet. Der abschluss 
dieses Fastens bildet der aschure-tag, an dem eine Süßspeise aus zwölf verschiedenen Zutaten gekocht 
und mit nachbarn und Freunden geteilt wird.

die situAtion der AleViten heute
in der türkei
aleviten sind überall in der türkei zu finden und man findet sie unter den Bevölkerungsteilen türkischer, 
turkmenischer, kurdischer und arabischer abstammung. Die angaben zum anteil der aleviten in der türkei 
schwanken zwischen 10 und 30 % der Gesamtbevölkerung, was eine Gesamtzahl von etwa 20 millionen 
vermuten lässt. Während vor 1965 ein Großteil der aleviten in ländlichen Gebieten lebte, kamen im Zuge 
der industrialisierung in den 1960er Jahren und insbesondere nach 1980 viele aleviten in die Städte, so dass 
heute ein Großteil der aleviten in den industriegebieten der türkei lebt.
insbesondere seit dem militärputsch im Jahr 1980 werden in alevitischen Dörfern moscheen gebaut und 
sunnitische imame dorthin entsandt. auch wenn die aleviten nicht in diesen moscheen beten, kommt den 
sunnitischen imamen der türkischen religionsbehörde eine art Kontrollfunktion des alevitischen religions-
lebens zu. 1982 wurde unter der militärherrschaft das türkische Grundgesetz verabschiedet, in dem religi-
onsunterricht als Pflichtfach eingeführt wurde, an dem auch alevitische Kinder teilnehmen müssen. 
Das alevitentum wurde dabei weder im religionsunterricht noch beim amt für religionsfragen berücksich-
tigt. all dies trug zum Wiedereinzug der sunnitisch-islamischen religiosität in die türkische Öffentlichkeit 
bei. in Folge dessen kamen z.B. bei Pogromen in Sivas (1993) bzw. istanbul Gaziosmanpașa (1995) viele als 
unislamisch betrachtete aleviten ums Leben. 
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Durch diese erfahrungen, sowie die recht einseitige Parteinahme von teilen der regierung, der Sicherheits-
kräfte und der medien wendeten sich die aleviten mehr und mehr von der türkisch-islamischen mehrheits-
gesellschaft ab. Zugleich führten diese ereignisse zu einem Wiedererstarken der alevitischen religiosität, 
was sich z.B. in vermehrter teilnahme an Cem-Versammlungen oder Gründung von Vereinen oder Cem-
Häusern zeigt. 
Während in der türkei noch im Jahr 2003 das alevitische Cem-ritual als element vergangenheitsorientierter 
Kultur bezeichnet wurde (so ministerpräsident erdogan damals) und der Staat die existenz der aleviten 
mehr oder weniger leugnete, greift der türkische Staat mittlerweile vereinzelt, z.B. durch abgabenbefreiung 
von Versammlungshäusern, auch in den Prozess der revitalisierung des alevitentums ein. Dies ist jedoch 
die ausnahme und insgesamt lässt sich auch heute noch festhalten, dass die aleviten in der türkei noch 
keine (volle) religionsfreiheit genießen. Zugleich befinden sie sich aber in einem Prozess der identitätsfin-
dung, der jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen ist.

in der bundesrepublik deutschland
in der BrD leben schätzungsweise 500.000 aleviten, die wie andere migranten überwiegend in den indu-
strieregionen Deutschlands heimisch geworden sind. Der anteil der aleviten unter den migranten aus der 
türkei ist relativ hoch, was damit zusammenhängt, dass zum einen Gastarbeiter aus der türkei eher aus 
ländlichen Gebieten kamen und andererseits viele aleviten nach dem militärputsch als asylsuchende nach 
Deutschland kamen. in der Diasporasituation konnten sich viele aleviten von der religiösen Unterdrückung 
in der türkei befreien. insbesondere als klar wurde, dass der aufenthalt in der BrD dauerhaft werden würde, 
kam auch kulturellen und religiösen Fragen zunehmende Bedeutung zu. nachdem im mai 1989 die alevi-
tisch-Bektaschitische Kulturgruppe in Hamburg zunächst ein „alevitisches manifest“ verabschiedet und ver-
öffentlicht hat, veranstalte die Gruppe im Oktober 1989 eine alevitische Kulturwoche in Hamburg. 
Dies kann als ein Durchbruch für die aleviten in Deutschland verstanden werden, da sich im anschluss 
daran in Deutschland viele alevitische Kulturzentren oder alevitisch-Bektaschitische-Kulturbünde gründe-
ten. Ziele dabei waren, das alevitentum zu fördern, die identitätsfindung der zweiten Generation der alevi-
tischen einwanderer zu unterstützen, das Verständnis zwischen Sunniten und aleviten zu fördern, einen 
Beitrag zur multikulturalität zu leisten und durch Öffentlichkeitsarbeit über das alevitentum zu informieren. 
Derzeit gibt es in Deutschland etwa 120 alevitische Gemeinden und im Dachverband  (aaBF) sind 96 Ge-
meinden zusammengeschlossen.  im Jahr 2002 haben die alevitischen Föderationen aus mehreren europä-
ischen Ländern die alevitische Union europa gegründet, so dass man transnational in europa vernetzt und 
verbunden ist, außerdem zugleich eng mit den entwicklungen in der türkei verzahnt ist. Die aaBF wird 
zunehmend in den Bundesländern als religionsgemeinschaft anerkannt und beispielsweise in Berlin seit 
2002 ein eigener alevitischer religionsunterricht angeboten. aktuell folgen weitere Bundesländer. 
eine weitere wichtige rolle für die aleviten in Deutschland spielt der Bund der alevitischen Jugendlichen 
(BDaJ) in Deutschland, der derzeit die größte migranten-jugendorganisation Deutschlands ist. aktuell ar-
beitet dieser Verband z.B. in einem Projekt mit der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) in der aus-
bildung ehrenamtlicher zusammen. Durch die Organisationen aaBF und BDaJ, sowie die einführung von 
alevitischem religionsunterricht wird derzeit nicht nur die alevitische identität betont, sondern vor allem 
auch die Position gestärkt, dass das alevitentum als vom islam losgelöst zu betrachten ist. Die meisten ale-
viten distanzieren sich zwar vom islam, allerdings gibt es auch alevitische Gruppierungen, die in Opposition 
hierzu stehen, wie z.B. die eher türkisch-nationalistisch ausgerichtete Cem-Stiftung. insgesamt gelten die 
aleviten als integrationsfreundlich. Durch die Situation in der Diaspora und die aufgekommenen Fragen 
nach den eigenen Wurzeln befinden sich die aleviten derzeit in einem äußerst spannenden Prozess der 
identitätsfindung, der aber auch in Deutschland noch nicht als abgeschlossen betrachtet werden kann. in 
welcher Form sich aus diesem Prozess rückwirkungen auf das alevitentum hierzulande entwickeln, bleibt 
noch abzuwarten. abzusehen ist aber, dass dieser Prozess auch erhebliche auswirkungen auf das aleviten-
tum in der türkei nehmen könnte.

Matthias BöhM
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matthias Böhm, Jg. 1978; Dipl. theol.; theologischer referent bei der Christlich-islamischen Begegnungs- 
und Dokumentationsstelle (CiBeDO e.V.), einer arbeitsstelle der Deutschen Bischofskonferenz (DBK).

Hinweis: Bei der arbeit mit (jungen) menschen, die selbst migrationshintergrund haben, ist seitens der Lei-
tung ein gewisses Fingerspitzengefühl gefragt! möglich ist, dass von Verfolgung und Diskriminierung Betrof-
fene angesprochen sind. möglich ist, dass diese nicht über diese erfahrungen und ihre religiöse identität spre-
chen wollen oder dass Konflikte entstehen können, insbesondere wenn neben Fragen nach aleviten oder 
Kurden und deren rechten in der türkei, türkische mitbürger eine abweichende auffassung vertreten. Oftmals 
wurden diese Konflikte von der ursprünglichen Heimat mit in die neue Heimat genommen und sind im Hin-
tergrund vielen noch präsent. Junge menschen kennen möglicherweise Vorurteile über die angesprochenen 
Gruppen, haben sofern sie hier aufgewachsen sind, jedoch nur in wenigen Fällen Diskriminierungen wie im 
Film erlebt, kennen diese aber ggf. aus familiären Schilderungen. Zugleich bietet die auseinandersetzung mit 
diesen Fragen und Konflikten ein großes Potential im respektvollen Umgang miteinander. Diesen respektvol-
len Umgang miteinander einzufordern, gilt es in der auseinandersetzung mit dem Film zu beachten.
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linKs (AuswAhl, stAnd: 14.05.2013)
film
http://www.aries-images.de/index.php?option=com_content&view=article&id=75%3avoice&catid=1&itemid=20
http://www.aries-images.de/images/Presseheft_Babamin.pdf
http://www.film-zeit.de/Film/22935/Die-Stimme-meineS-VaterS-BaBamin-SeSi/
http://tuerkischefilmwoche-berlin.de/ai1ec_event/babamin-sesi-die-stimme-meines-vaters/?instance_id=

AleViten
http://de.wikipedia.org/wiki/aleviten
http://alevi.com/de/
http://www.alevitentum.de/
http://www.aleviten-buende.de/
http://www.bdaj.de/
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration/144233/vertraege-mit-muslimen-und-aleviten
http://www.deutsche-islam-konferenz.de/DiK/De/magazin/Gemeindeleben/aleviten/aleviten-node.html
http://www.en.ethnologie.uni-muenchen.de/staff/professors/soekefeld/sokefeld_pdf_files/sind-aleviten-muslime-ethnos.pdf
http://www.religionen-im-gespraech.de/thema/aleviten-wer-ist-das-denn/hintergrund/woran-glaubt-ein-alevit
http://epub.ub.uni-muenchen.de/13151/1/soekefeld_13151.pdf
http://pdf.zeit.de/2008/04/aleviten.pdf
türkei: Aleviten / menschenrechte / militärputsch 
https://de.wikipedia.org/wiki/t%C3%BCrkei
http://news.orf.at/stories/2113595/2113622/
http://www.ag-friedensforschung.de/regionen/tuerkei/30jahre-putsch.html
http://www.bpb.de/izpb/77067/zeittafel-republik-tuerkei-1918-2011
http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=1816
http://www.readers-edition.de/2012/08/06/aleviten-in-der-turkei-unsicher-ankara-muss-machtwort-sprechen/
http://www.welt.de/kultur/history/article13729423/Das-vergessene-massaker-der-tuerken-an-den-aleviten.html
weltreligionen im dialog
http://aam.s1205.t3isp.de/
http://www.awr-uni-hamburg.de/
http://www.cibedo.de/
http://www.katholisch.de/de/weltkirche/themen_2/dialog.php
http://www.kompetenz-interkulturell.de/userfiles/Grundsatzartikel/interreligioeser_Dialog.pdf
http://www.weltethos.de/data-ge/c-20-aktivitaeten/21-100-religionen.php
http://de.wikipedia.org/wiki/interreligi%C3%B6ser_Dialog

weitere filme zum themA beim Kfw (AuswAhl):
Blüh‘ im Glanze, Kurzspielfilm, 15 min.
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/aH_bluehimglanze_a4_web.pdf
Die fünf Säulen des Islam – Wie Muslime glauben, Doku 29 min.
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/DiefuenfSaeulendesislams.pdf
Min Dit – Die Kinder von Diyarbakır, Spielfilm, 102 min.
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/min_dit_aH_move_mat.pdf

Arbeitsblätter / mAteriAlien
m1_L Vergleich Christentum – islam – alevitentum
m1_S Vergleich Christentum – islam – alevitentum
m2 Zum Kapitel 7: erinnerung an Verfolgung - ihre Kinder schlagen unsere
m3 religionen im Dialog
m4 Stimme deines (Groß-)Vaters
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M1_L  Vergleich Christentum – islam – alevitentum

christentum islam Alevitentum

Anhänger Christen
(weltweit ca. 1,6 mrd.)

muslime
(weltweit ca. 1,4 mrd.)

aleviten
(weltweit ca. 10-25 mio.)

Gottesbild Glaube an einen Gott (in 
drei Personen: Vater, Sohn 
und hl. Geist) 

Glaube an einen Gott
(allah ist das arabische 
Wort für Gott)

Glaube an einen Gott
(der Kultspruch allah/Hak-
muhammed-ali, bekennt 
diese drei als einheit)

Hl. Schrift(en) Bibel Koran Buch Buyruk (das Gebot), 
viele Gedichte und Lieder

Glaubensmittel-
punkt

Jesus Christus Koran als Wort Gottes Liebe zu Gott und zum 
menschen,
erleuchtung bzw. Voll-
kommenheit durch den 
alevitischen Weg

Zentrale Gebote Die zehn Gebote und 
Jesu Gebot der nächsten- 
und Feindesliebe (z.B. im 
Joh. ev.13,34f)

Fünf Säulen
(Glaubensbekenntnis, Ge-
bet, Fasten, almosen, Pil-
gerfahrt)

alevitischer Weg „Vier 
tore – Vierzig Stufen“,
drei Beherrschungen

Gebetshaus Kirche moschee Cem-Haus

Gebets- und 
Gemeindeleitung

Priester und pastorale mit-
arbeiter

imam Dede (weiblich ana)

Wichtige Feste Ostern, Pfingsten, Weih-
nachten

Fest des Fastenbrechens, 
Opferfest

aschure-Fest,
oftmals Opferfest  ähnlich 
wie im islam

Fastenzeiten 40 Werktage vor Ostern,
aschermittwoch und Kar-
freitag

Fastenmonat ramadan Zwölftägiges Fasten im 
monat muharrem,
Hizir-Fastentage (3)

Pilgerorte v.a. Jerusalem und rom mekka Wallfahrt nach mekka voll-
zieht der alevit in seinem 
Herzen,
Hacibektaș, Kerbela

Verbreitung v.a. europa, nord- und Sü-
damerika, australien, teile 
Schwarzafrikas und asiens

v.a. mittlerer Osten, arabi-
sche Halbinsel, nordafrika, 
teile Schwarzafrikas und 
asiens

v.a. Zentralanatolien und 
thrakien, weitere Gemein-
schaften z.B. in Syrien, ira-
nisch-aserbaidschan oder 
in Bulgarien
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M1_s:  Vergleich Christentum – islam – alevitentum

christentum islam Alevitentum

Anhänger

Gottesbild

Hl. Schrift(en)

Glaubensmittel-
punkt

Zentrale Gebote

Gebetshaus

Gebets- und 
Gemeindeleitung

Wichtige Feste

Fastenzeiten

Pilgerorte

Verbreitung
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M1_s:  Vergleich Christentum – islam – alevitentum

weiterGehender VorschlAG:
Besuchen Sie, möglicherweise im vergleichenden Hinblick zu Kirche und moschee, eine alevitische Ge-
meinde! eine Übersicht der in Deutschland bestehenden Gemeinden finden Sie auf der Homepage des 
alevitischen Dachverbands aaBF unter der rubrik mitglieder (http://alevi.com/de/).



Die Stimme meineS VaterS

© kfw GmbH 2013

M2 Zum Kapitel 7: Erinnerung an Verfolgung - ihre Kinder schlagen unsere

thema: umgang mit minderheiten
 ● Welche erfahrungen mit Diskriminierungen in unserer Schule gibt es?
 ● Wurdest Du selbst wegen deiner religion, Hautfarbe oder aussehen schon einmal diskriminiert?
 ● Wie geht man mit einer solchen Situation oder erfahrung um?
 ● Was kann man dagegen tun?

weitergehende fragestellungen:
 ● Welche minderheiten gibt es in Deutschland?
 ● Wie geht man in Deutschland mit minderheiten um? Was sind deren rechte?
 ● Was ist positiv – was ist negativ?
	Hierzu eignet sich insbesondere der Kurzspielfilm „Blüh‘ im Glanze“ 
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M3  Religionen im Dialog

 ● Was sagen die religionen Christentum, islam, aleviten u.a. zum Umgang miteinander? 
 ● Wie sieht in den religionen toleranz aus? 
 ● Was ist interreligiöser Dialog?
 ● Wie arbeiten religionen im interreligiösen Dialog zusammen? 
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M4  stimme deines (Groß-)Vaters

 ● Führe ein interview mit deinem (Groß-)Vater (via tonband, Diktiergerät oder Smartphone):
 ● Wie haben Sie ihren Umzug nach Deutschland erlebt? 
 ● Wie war der Kontakt zur Familie? 
 ● Wie war die arbeit? 
 ● Wie hat man gewohnt? Wie haben die Deutschen reagiert? 
 ● Was waren Verknüpfungspunkte zur alten Heimat? 
 ● Welche rolle hat ihr Glauben gespielt?

 ● Wie haben deutsche Großeltern die Zuwanderung der ersten Gastarbeiter erlebt? 
 ● Welche Kontakte gab es zueinander? 
 ● Was wusste man über die Situation in den Herkunftsländern? 
 ● Welche rolle haben die Kirchen gespielt?
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